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Pforzheime r

Wöchentliche Nachrichten .
I^ro. 37, Mittwochs öen rchten September I8VZ.

Politische Neuigkeiten ,
Teurfchlano .

sVeffreickr .J Durch ein kaiserl . Patent
vom iz . Äug . wurde erklärt , daß Oe st»
reich in dem neuauSiebrochenen Keekrie
ge ganz neutral bleiben wolle , und für
die östr. Seehävew und Schiffer dießfalflge
VervaltungSregeln vorgeschriebe » . Durch
ein anderes Patent vom 27 . Äug . ist eine
neu « starke Lustage auf Zucker , Kaffee u .
Kacao gelegt worden , deren Ertrag zu Ver¬
minderung der Wiener StaotBankoJettel
bestimmt ist. Lusser dem biSberigen Zolle
muß jeder Zentner Kacao (woraus dieCho »
c >laSe bereitet wird ) zo fl . , jeder Zentner
K» ffee 50 fl . , jeder A ntner Zucker nach sei .
ne» verschiedenen Arten , 25 — 50 fl. neuen
Zoll bezahlen .

f
'

Reise de« Rönig» von Schweden.
Ihre Majestäten , der König und die Kö»

nigin von Schwe en , waren auf Ihrer Rei¬
se am 27 . Aug . in Leipzig , am af . in Wei¬
mar am i . Sept . «n Fulda , am 2 . in Ha¬
nau u am Z . Sept ia Frankfurt erngetrof»
fen. H eher kam an eben diesem Tage dee
Durchlauchtigste Kurfürst von Baven zu ei¬
ner ersten Zusammenkunft mit dem Könige ,
und kehrte am 5 . Seps . nach Mannheim zu.
rück. Am 6 . Sept . erfolgte darauf die An»
kunft des Königs in Mannheim . Die
Durchl . Frau Markqröfin und der Durchl .
Kurprinz von Baden (Mutter und Bruder
der Kini,in ) , waren Ihnen dis Auerbach
entgegengefahren , wo ste bei dem Landgra
den von HcffenDarmstaSt ^as MittagSmahk
einnahmen . Don Mannheim werden diefel -
ben zu Ende dieser , oder zu Anfang der
künftigen Woche in Karlsruhe erwartet.

(Letztes Badisches «veganisärionsEdicr.)
( Fortsetzung v . S . 142.

III . Ars hohe LandeSSchule wird
die Universität H eidelberg erklärt , be¬
stätiget und neu dokirt. —

Da die Universität nur noch wenige Ein¬
künfte , und auf diese wegen des Abgangs
der überrheknrfchen Renten so viele Schul¬
den hat , so werden jene zu Tilgung die¬
ser bestimmt , und 42,000 Gulden (worun¬
ter Zoo Mltr . Korn , 450 Mltr . Spelz im
Kammertap oder nieder» Preis begriffen
find) jährlich aus der Kurbadifcheu Gene -
ralKasse zu Bestreitung aller Ausgaben der
Universität angewiesen ; davon find 1500 fl.
zur Btbliothek , 1 000 fl. für Instrumente ,
Apparate u . anatomischen Aufwand , 1000 fl.
für MarstallSUnterhalt und Reerutirung ,
1500 fl . für Baulichkeiten , 2^00 fl . für Re »
ferve zu ausserordentlichen Ausgabe » und
die übrige « Z2,c>oo fl. für die Gehalte der
Lehrer und Diener des GeneralStudii der
hohen Schule bestimmt. Da aber die zu
bilvendeGeistlichkeit immer die große Mehr .
Zahl der studirenven Jugend ausmacht , f»
soll £ jener 40,000 fl. auS den lleberfchüs »
sen der kirchlichen Stiftungen des Landes
(4000 von katholischen , 4000 von eoaagel .
lutherischen und. 2000 von evangel . resor .
mirten ) an die GeneratKaffe beigetragen
werden . — Im a) kirchlichen Fache wird
auf dieser gewischten hohen Schule je.
der Lehrstuhl doppelt , (newlich mit einem
Protestanten und 1 Katholiken) und die
dogmatischen Lehrstühle zfach (einem evang .
lutherischen , i evang . reformirtea u r ka-
tholifchen Lehrer) zusammen mir 9 theolo »
glichen Lehrern besetzt eyn . Sie kehren
Dogmatik , Dogmengefchichte u. Polemik ;
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theologische Moral , PastoralTheologre , Ho»
miletik u . Katechetik , beides theoretisch u.
prakr sch , Kirchcnrccht , Kirchengeschlchte ,
und Exegese oder Erklärung des alten und
neuen Testaments samt der dazu gehörigen
SprachÄnleitunz , alles rach protestanti¬
schen und nach röm- katbol . Grundsätzen rc.
b) Im staatsrechtlichen (juristischen) Fache
find 5 Lehrer bestellt , welche Rrchtsgeschich-
te , römisches und deutsches Recht, ReichS-
geschichle , StaatSrecht , Lehenrecht, pein¬
liches Recht , auch SraatS - und Rechts »
Praxis vortragen , c) Im ärztlichen (me-
biclNische -) Fache sindüL . hrstühls bestimmt.
Es muß (jedoch in schicklichenSemesterAb -
wechslunge -?) gelch t werden : Zergiiröe
rungs - Nerven - u . KnockerLehre , Natur -
lehre des menschlichen Körper - , Gesund
Hecks - u . EntbindungsLedre , die Krank-
heitskunde , innere und äußere Heilkunde ,
Instrumenten und Bind nkunve , offieielle
Naturgeschichte und pharmacevtische Schei -
bekunde , auch Thierarzneikunde in ihrem
ganzen Umfange , st ) Im staatswirt -scdaft-
lichen (Kameral ) Fache werden 3 — 4 Leh¬
rer ausgestellt. Sie lehren : Forstwissen »
schaft, Stadt u . LandwirtbschaftS - Berg .
werkS - u . Fel meffungSKunde , Land - u.
Wasserbaukunst , Kunst - u . Gcwerbskunde ,
Scheidekunst u . PoltceyWissenschaft. e) Im
allgemeinen Fache (sonst genannten philo¬
sophischenFacultäk) werden 6 — 7 Lehrstüh¬
le bestehen , unter welchen die schönen Wis¬
senschaften , die forschende Weltweisheit
(Logik , Metaphysik , Naturrecht , Moral ,
practische Philosophie oder philos . Sitten »
lehre) die anlchaurnde Weltweisheit (reine
u . angewandte Mathematik u . Naturlehre)
die Kenrtniß der wichtigsten Erfabrungs «

gegenstände (Statistik , Staatengeschichte ,
Cultur - u Handel - Geschichte , Nalurge »

schichte , Geschichte der Weltweisheit Erd »
u . LänderKunde ) auegetheilt werden . Hie¬
zu kommt noch , als 8ter Lehrer , der in
Mannheim zu setzende UniversttatsAstro -
nom , der , nebst eigener Beobachtstng der
Gestirne und Meteore . di . 4' stickt hat , al¬
len , die deßfalls dahin kommen , zur Kennt
niß und Gebrauch der Instrumente Anlei
tun - zu - eben, f ) Im bildenden Lache

werden bestellt t 4 ExercitkenMeister für
Zeichnen , Retten , Fechten Tanzen , und
2 Sprachme ster für englich , französisch u.
italienisch — Als Diener der Universität
wird ein Syndikus , 3 Bibliothekare u ein
Prosecior (aus der 8«yl der Lehrer) ferner
ein Kunstgactner , Pedell oder Diener des
academlschen Senats , r Reutknecht , r
Hausknecht und Bidliorhelsdiencr detieüt»

(Der Beschluß folgt .)
S r an f tt id ?

Oessentti
'
che Blätter geben Nachricht von

den Märschen der Truppen , die sis all¬
dem Innern an die ' England gegenüberlie¬
gende Küste begeben. Auf ihrem Vorder -
marschieren bei Paris wurden verfchiedent-

liche Ko>ps von 10 — 15000Dann irreitum
Lager bei SablonS vom i . SonfuJ gemu¬
stert. Dieser hat den Gen . Dürre zu sei¬
nem GeneraiL eutenant btt der Landung in
England ernannt

sFrankreiclis Oergröfierung durck) den Re - ».
volunonrikrieA) Ao . 1789 hatte Frankreich
83 Departement , 10,200 QuadratMeilen ,
u . 25 Mill Einwohner ; nun 14 Drp mehr
^ 107) 12,270 QuadratMeilen u 32,053,000
Einwohner . Die neuen Departements sind :
i . Montblanc (Savoy n) , 2. SeeAlpen
(Nizza ) , z . Eridan , 4 , Stura 5. Tanaro ,
6 . Marengo , 7 . S sia , 8 - Dor a (3 — 8
Piemont ) , 9 Ourthe (Lüttich ) , 10. Dyke ,
ri . Jemappe , 12 . LyS, i ; . 2 Ikethen , 14.
Sambre und MaaS , 15. Scheide , 16.
Wälder ( io — 16 eilt . iR. Lande) , 17. Roer ,
18 . Saar , 19 . Rhein u. Mosel , 20 Don -
nerSber -» (17 — 20 ^ aS übrige ttnk Rhein -
Ufer) , 2i . NiekerMaaS (Holl . F andern ) ,
22 - L man (G - nf) , 23 . Vaucluse (Avignon),
24 . Insel Elba -

J t a I i e n.
sEcrurien .) Am 25. Auq . wurde zu Flo¬

renz dem Kronprinzen Karl Ludwig , ) ,tzt
3^ Jahre alt . der neben feiner Mutter auf
eenem erhabenen Throne saß , unter dem
Namen Ludwig II . alS dem neuen Könige
Von Errurirn , feierlich gehuloiget . Dllß
war zufolge verchiedener Conferenzen ge¬
schehen , die der franz . Oberbefehlshaber
in Italien , Mürat (Scdivagrr des i . Con»

suis) mit der verwittweten Königin Regen¬
tin und dem Ministerium gehabt hatte .
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'Grofibrittattnien .

( wkskJnoien ^ Nach der Londner Hof
Zeitung ergaben sich in T laqo in Mann
Landtruppen und 120 Seeleur . zu Kriegs¬
gefangenen , die laut der am 1 . Juli ge-
schloßrnen Kap iuiation d >S FortS Scar -
borou h , nach Frankreich g« *cbicf < werden .
Die Anzahl der aut St Lucie gemrchien
Kriegsgfangenen ( S iZo ) betrug 640 M .

^ An Kanonen fand man in Tobago nur 20,^ und in St - Lucie 44 . Die nächste Untcr -
nehmunff der Kritl n sollte nun ge^ en Mar¬
tinique , die vorzüglichste franz . Insel UN»
ter den kl . Ank Len , gerichtet seyn ; man
erwartet aber 0 t mehr Widerstand .

Zwischen Portsmoutd und London wird
ein Kanal gegraben . der 7 : 1,200 $ ; Sterl .
( 72 Million Gulden ) kosten » der jährlich
120000 ti Srerl . Gewi n abwerfen u . die
Gemn -ifchatt zwischen London und diesem
KriegsSeehav . n sehr erleichtern wird .

E r fi n v li n g t n .
Professor Pell hat eine neue Ret -

tun ^ S und SeefahrerMafchine
erfunden und damit am ! 2 . Aug . in der
MrcrE . ge zwischen Dänemark und Schwe¬
de» einen merkwürdigen Versuch an ^ estellt.
S »e besteht in Scvwimmhosen und eimm
Kami,ol von Korkholz Ein junger See -
Mann , der die Maschine angezogen bat¬
te , sprang damit bei Helsingör inS Meer
und erreichte , den Kopf und die Arme über
dem Wasser frei habend , nach | Stunden
bei Helsingborg glücklich die schwedische Kü >
sie . Nach einem kurzen Aufenthalt kehrte
er thei s in einem Boote , theilS auf die
vorige Art über den Sund ans dänische
Uter zurück. Die Maschine ist so e nge -
richtet , daß w nn jemand der dieselbe an¬
hat , ins Wasser fallt , der Kopf doch im - ,
wer aufrecht bleibt . Sie ist zugleich sehr
dauerhaft und wiegt nur 8 P$ t zum Besten
der Limen ' wird sie in Kopenhagen für
I Ducaten verkauft

Am y . Aug ^ hat der amerikanische Me «
chanikuS Fuiton ( ebenverfeldige , von wel¬
chem Lord Stanhope >m britt R . Paria -
ment behauptet Hai , er habe der franz .
Regierung ein unfehlbares Mittel zu Ver¬
nichtung der - briltischen Marine a rgegeben )
bei Paris auf der Seine ein Experiment

147 )(
(Versuch ) mit feinem Schiffchen ^gemacht ,
welches durch eine Dampfmaschine getrie¬
ben wird . Er und 3 Personen waren hin¬
länglich , seinen Kahn , und 2 andere daran
besestlgte Kähne so geschwind den Fmß auf¬
wärts zu fahren , als ein tüchtiger Fußgän¬
ger gewöhnlich marschiert . (Die Bewegung
war 2420 Toisen (Klafter , ü 6 Schn ) in
der Stunde , gegen den Stroms

An eben diesem Tage sind auch Proben
mit neuen Booten von der Erfindung des
B . Man - uerie in PanS auf der Seine
gemacht worden . Die eine Art dieser nach
seinem Vorschlag gebauten kl . Schisse hat
senkrecht st hende und sich ganz still und un¬
merklich jedoch geschwind bewegende Ru¬
der ; die andere Art hat Räder , deren Flü -
grl sich im Wasser öffnen , und ausser dem
Wasser wieder schließen Beide haben den
Vorlheil , daß die Schiffe , ohne sich zu hin -
der » , gleichsam in geschloßenen Ruhen fah¬
ren kön en . Mit den Rädern wird das
Schiff weit schneller sortgetrieben , als mit
den Rudern ; aber auch mit Hülfe dieser
fahrt man weit schneller , als m . t den ge¬
wöhnlichen horizontalen (wagerechten ) Ru¬
dern . Bei der Probe versuchten eS einige
Schiffer , den besagten Schiffea in die Wet¬
te zu rudern , mußten aber nach einigen
Minuten , aller Anstrengung ungeachtet ,
ihr Vorhaben aufgeden .

Einige glaubten , man würde bei dem
kanl ungsPIan von diesen Eifindungen Ge¬
brauch machen,wenigstens sind sie m,hr werth
als das Projekt ThilorierS , der eine Ar¬
mee mit Luftballons nach England zu schaf¬
fen vo/schlug , oder der , wie es scheint ,
ernstliche Vorschlag Desch ' s , 50,020 M .
Reiterei auf Fäßern übers Meer zu brin¬
gen : . .die Reiter sollten geübt werden auf
leer . n und wo ) l verschlossenen , etwa eine
Ohm ta genden Führungen zu sitzen und
im Wasser zu reiten , wie auf Pferden .
Man müßte sie mit Ballast versehen , da¬
mit sie nickt wackelten , das Vorderlbeil zu »
spitzen und ein St u rRuder anbringen ,
an beiden Seiten der Tvnoe (des Faßchens )
müßten , wie Sporn , 2 Ruder angebracht
werden die durch die Füße leicht in Be -
w ' ,ung gesetzt werden könnten ; auss r c-gpi
Ballast könnte der leere Raum der Tonne
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« tch noch ?ebensmittek und Pulver für den
Reiter enthalten rc ." ! I

In Frankreich hat B . Baud neue S a i.
ten erfunden . Sie werden von Seide ge¬
wacht , statt von Gedärmen . Line Commis »
sto » hat sie untersucht u. urtheitt davon : sie
seyen nie falsch , dauern langer und lassen
sich höher stimmen.

VO i 1 1 t v » n g.
Am 7. — ir . Sept . anhaltende - schöne-

Detter . Am ir . Sept . Abends zwar win¬
dig und trüb , der erwünschte Regen aber
fiel nicht , sondern bloS Abends 9 Uhr ei¬
nige Tropfen . Thermometer am 7 . — 12.
Sept früh 6 — 8 ® , am 13 . früh nur 3° .
starker Reifen ; Mittags rü — 20° .

Bekanntmachungen .
sSchukdenltruid ationen - I i > De »

Schmidt Gottlieb Friedrich Lausers zu Neuenbürg
Montags den 19. Sepr . auf dasigem Raihhaus . 2)
De « verstorbenen Philipp Hurst« zu Wö' chbach de«
, x. » epn allda , i ) Des Postvecwolter Wevde 's zu
Dur lach Montags den 26. Sept . in Kufürlilicher
Gtadi ^ rerbecel allda , bei allen unter der Strafe
he« Ausschluffes.

sBadVerkous -1 DaS bei Zaisenhausen liege«,
de herrschaftliche Baad wirb Dienstags , 6- Sept .
auf dem Platz selbst im Ganzen r ncwlich nach dem
ganzen Umfang an Gebäuden , liegenden Gütern und
Mobilien , oder auch stückweise gegen annehmliche
ZahlungsFrist n »erkausr werden.

sLosenauer Märkte 1 Die zwei Vieh . und
LräwcrMärkte zu Lofenau werden kwisiig jede« Jahr
«dgehaltta werden , nemlich der FrühliogsMarkt

den Dienstags nach dem r . Merz ober wenn dieser
aut en»en Dienstag fällt an demselben, und der Herbst -
Markt den Dienstag vor GalluSTag und heuer also
erst nach dem > >. Oct . und wenn dieser auf einen
Dienstag fällt an demselben.
Publicirt bei Obecam » Pforzheim den ir . Sept . 180z .

sDietkinger Wein feil .1 Montags den >9.
Sept . werden 6 Fuder reiner Dietüu «er Wei » von
den Jahren >80 - und 1802 in dem daftgen Psacr »
hauö versteigert z jedoch keiner unter dem letzten
Hecbstprei« kosgeschlagen.

sLogis .1 Sei Schmidtmeister Kienzler in der
Altenstädker Gaffe ist im drillen ®nc £ ein Logis zu
veclehnen , bestehend in einer großen Stube , Kam¬
mer und Küche , nebst Platz für Holz imTrocknen, und
kann bis r ; . Sept . bezogen werden .

Auszug au« vem Rirchenbuche .
Geb . Drn28 . Aug. Jakvbine Louise Auguste ,

D . Leopold Luz , B . und Candirvr . Den 4. Sept .
Elisabeth Margarethe , B . Johannes Gerwig , B . u.
Flößer Den 6. Johannes , B . Michael Katz , B .
und Flößer. Den 7 Jakob Manheu « , D - Job .
Stahl r B . und Todrerigräber . Den 7. Jvh . Jakob
Ludwig , Mutter : Katharine Lothammerm . Den 8.
Sophie Louise , V - Joh . Gcatz , Gvlbarbeitec . Den
9 . Jvhcnn Georg , V Jvh . Georg Aab , B - und
Schumacher .

Gest . Den 5. Sept . Karl Friedrich , V . Joh .
Michael Katz , B . und Buchbinder , am Stickfluß ,
alt x i . Den 9 . Marie Henrike ged. Autenrie -
thin , Anton Sielnbold' ö , B . und Goldfabrik ^ nnha »
berS gew. Ehefrau , an Auszehrung , alt 44 I . iffl ,
von 3 S . und s T - leben ■ S . und ; T - Den 9.
Emerenzia , weit Johann Heinrich Güssingers , B -
und Färber « Wittwe . am Schlag , alt 74 I 7 M .
binttrläßr von >7 Kindern » S . und > T . von denen
sie »r Enkel erlebt . Während ihres zc-jährigenHeb »
ammenAmles rmpbrng sie 6160 Kinder »

[ & <wfbiw *. 3 Vorige Woche wurden 590 Säcke Kernen eingeführt , 390 Malter vn »

sauft , und 208 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 10. Sept . 1803 .

zruchtpreis « : si kr. i AUeclep Vicrualien : kr. Brod - Taxe : P . r . Fleifchl !
Korn od . Roggen d. S iButtei . . a • » « 19- Schwarzes Brod
Älter Kernen . . )£ II .0 Rindschmalz / « - - 22. der kaibzu rrkc . Ochsenfleifch
Neuer — ■ - P 9 — « chwewesch s - - * *4. hält - - 13c Kuhfleisch
Gemischte Frucht — Lichter ge?oq . ) basPf . 12 . — — zu 6 kr . • ]3o Rindfleisch
Haber . l - - - ' iZ - gegvff.t - - - 34. Weißes Brod der Kalbfleisch
Gerste . ( ' J ‘ 92 Salfe . . . z - - - 18. Lülbzuskr . hält ! I 20 Hammelfl .
Erbsen . . das L-r>. T |w Unschlitt . . 14- ij — — zu 4 kr .j— 28 « chiveiuefl.
Wicken z - - - - Lpec 4 - Stück - - - 4. Sml d . P . zu - kr .
Welschkoru ^ - - - - - 1Gcundbicn d . Sri . » 30 halten , - - i —1( 1

! dasPf .

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr - halbjährlich in Vorausbezahlan».
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